Geſetz-Sammlung 
8 für die ö 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


% TD E 


(Nr. 6749.) Verordnung, betreffend das Dienſteinkommen der öffentlichen Volksſchullehrer 
in dem Regierungsbezirk Kaſſel. Vom 29. Juli 1867. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


5 


N Mit jeder Lehrerſtelle an den öffentlichen Volksſchulen in den durch die 
Verordnung vom 22. Februar d. J. (Gefeh- Samml, von 1867. S. 273.) zu 
einem Regierungsbezirk Kaſſel vereinigten Landestheilen ſoll ein nach den ört⸗ 
lichen Verhältniſſen und der beſonderen Amtsſtellung des Lehrers zu deſſen Lebens⸗ 
unterhalt ausreichendes Einkommen verbunden fein. 


a §. 2. 
i „Die gemäß der eitirten Verordnung vom 22. Februar d. J. einzuſetzende 
Baſrksregierung zu Kaſſel ift ermächtigt, den Betrag des für die einzelnen Lehrer⸗ 
ellen an den öffentlichen Volksſchulen erforderlichen Einkommens nach Anhörung 
der Betheiligten feſtzuſetzen und deſſen Ergänzung anzuordnen. 


Soweit einzelne Lehrerſtellen bereits mit einem höheren kompetenzmäßigen 

Einkommen ausgeſtattet ſind, behält es dabei ſein Bewenden und iſt auch in Er⸗ 

5 ledigungsfällen eine Verminderung dieſes Einkommens nur mit Genehmigung 
des Miniſters der Unterrichts⸗Angelegenheiten zuläffig. 


K 3. 
= Die Gemeinden, denen die Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen obliegt, 
ſind auch verpflichtet, die nach $. 2. dieſer Verordnung von der Regierung an- 
flordnende Erhöhung des kompetenzmäßigen Einkommens der Lehrerſtellen an 
. dieſen Schulen aus eigenen Mitteln zu bewirken. 
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Ausgegeben zu Berlin den 9. Auguſt 1867. 


a euere u | 

Der Mehrbedarf iſt nöthigenfalls durch Gemeinde⸗Umlagen nach dem Fuß 
der direkten Staatsſteuern aufzubringen. 5 
Die Volksſchullehrer ſelbſt bleiben von dieſen Umlagen befreit. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. Br 2 


Gegeben Ems, den 29. Juli 1867. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Mühler. Gr. zur Lippe. Gr. zu Eulenburg. 5 


(Jr. 6750.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Zeitz, Regierungsbezirks Merſeburg, zum Betrage von 45,000 Thaler. 
Vom 24. Juni 1867. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Konig von Preußen x 


Nachdem der Magiſtrat der Stadt Zeitz im Einverſtändniß mit der dortigen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung darauf angetragen hat, zum Bau einer Bürg 
ſchule und zur Tilgung von Kriegskoſten eine Anleihe von 45,000 Thalern auf 
nehmen und zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons vers 
ſehene und Seitens der Gläubiger unkündbare Stadt⸗Obligationen ausgeben u 
dürfen, ertheilen Wir in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 183 
(Geſetz⸗Samml. für 1833. S. 75.) durch e Privilegium zur Au 
ſtellung und Verausgabung von 45,000 Thalern Zeitzer Stadk⸗Obligationen, 
welche nach dem anliegenden Schema in 450 Apoints à 100 Thaler auszufer⸗ 
ER 170 mit fünf vom Hundert jährlich zu verzinſen und, anhebend mit dem Jahre 
5 1870., nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane durch Auslooſung oder auch durch 

ic 5 mit mindeſtens Einem Hrdzent der Kapitalſchuld unter Zuwachs der 
durch die fucceffive Tilgung der letzteren herbeigeführten Zinſenerſparniſſe, ſow 
unter ſpäterem Hinzutritt derjenigen jährlichen 3000 Thaler, welche zur Amorti⸗ 
fation und Verzinſung der mittelft Unſeres Privilegiums vom 2. Auguſt 1858. geneh 
migten Gasbeleuchtungs⸗Anleihe der Stadt Zeitz von 50,000 Thalern ausgeſ 
find und zu dieſem Zwecke vom Jahre 1896. ab nicht mehr erforderlich fein wer 
den, ſpäteſtens bis zum Jahre 1900. zu amortiſiren ſind, mit Vorbehalt der Rechte 
Dritter, Unfere landesherrliche Genehmigung, ohne jedoch dadurch den Inhabern 
der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung Seite 
des Staates zu bewilligen. | 


kundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigebrudtem 
lichen Inſiegel. Re Au ee ne, 
Gegeben Berlin, den 24. Juni 1867. 
(. S.) Wilhelm. 
Für den Miniſter für 


Handel c. 
dh. v. d. Heydt. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 


Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Merſeburg. 


(Zeitzer Stadtwappen.) 


Obligation der Stadt Zeitz 


über Einhundert Thaler Preußiſch Kuraut. 


ferti t in Gemäßheit des landesherrlichen Privilegiums vom ten ... 
0 (Geſetz»Samml. 18. S.) 
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U — 
Die planmäßige Tilgung beginnt mit dem Jahre 1870. und wird mit de 
Jahre 1900. beendigt ſein. 8 3 
Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. N 
Die Auslooſung erfolgt in öffentlicher Sitzung des Magiſtrats, und zwar 
im Januar jeden Jahres, zuerſt im Jahre 1870. a 
Der Stadtgemeinde Zeitz bleibt jedoch das Recht vorbehalten, nicht nur den 
Tilgungsfonds Behufs ſchnellerer Abtragung der Schuld jederzeit zu verſtärken, 
ſowie ſämmtliche umlaufende Obligationen auf einmal zu kündigen, ſondern aueh 
an Stelle des Auslooſungsverfahrens, jedoch unbeſchadet der planmäßigen Til 
gung, den freihändigen Ankauf der Obligationen treten zu laſſen. 2; 
Den Inhabern der Schuldverfchreibungen ſteht ein Kündigungsrecht nicht zu. 
Die ausgelooſten, beziehungsweiſe die gekündigten Obligationen werden unter 
Bezeichnung ihrer Nummer, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung 
der Darlehnsvaluta erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. u 
Diefe e erfolgt fünf und drei Monate vor dem Zahlungs⸗ 
termine je einmal in dem Staatsanzeiger, in dem Amtsblatte der Königlichen 
Regierung zu e und in dem hieſigen Kreisblatte. Sollte eins oder das 
andere der bezeichneten Blätter eingehen, ſo beſtimmt der Magiſtrat mit Genehmigung 
der Königlichen Regierung zu Merſeburg, in welchem anderen Blatte die Bekannt⸗ 
machung erfolgen ſoll, und publizirt dies durch die übrigen obengenannten Blätter, 
Ebenſo wird verfahren werden, wenn demnächſt eins der ſubſtituirten Blätter 
aufhören ſollte zu erſcheinen. i i 
Als Zahlungstermin wird rückſichtlich der ausgelooſten Obligationen jederzeit 
der 1. Juli des Jahres, in welchem dieſelben zur Auslooſung gekommen find, 
feſtgehalten werden, hinſichtlich der etwa außerdem gekündigten Obligationen aber 
wird je nach der Zeit der Kündigung der auf dieſe letztere unmittelbar folgende 
2. Januar oder 1. Juli der e ſein. i b 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 
in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres, vom 1. Jar 
nuar 1868. an mit fünf Prozent jährlich verzinſet. 8 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schul verſchreibung, bei 
der Stadt⸗Hauptkaſſe zu Zeitz, und zwar nicht nur mit Eintritt des Fälligkeits⸗ 
termins, ſondern auch in der darauf folgenden Zeit. Auch werden die fälligen 
Kupons jederzeit von der Stadt⸗Hauptkaſſe an Zahlungsſtatt angenommen werden. 
Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen, 
Die ausgelooſten, beziehungsweiſe gekündigten Kapitalbeträge, welche inner⸗ 
halb dreißig Jahren nach dem a e nicht erhoben worden, ſowie 
die innerhalb der nächſten vier Kalenderjahre nach Ablauf des Fälligkeitsjahres 
nicht erhobenen rückſtändigen Zinſen, verjähren zu Gunſten der Stadt Zeitz. 
Die im Wege der Auslooſung getilgten, ſowie die etwa Behufs plan⸗ 
mäßiger Tilgung freihändig angekauften Obligationen werden in Gegenwart des 
Magiſtrats in einer ten wecke alljährlich abzuhaltenden Sitzung W 
a i und 


-a) die im H. I. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß dem Magiſtrate 
in Zeitz gemacht werden. Dieſem ſtehen alle diejenigen Geſchäfte und 
Befugniſſe zu, welche nach der angeführten Verordnung dem Schatz⸗ 
miniſterium zukommen, gegen die Verfügungen des Magiſtrats findet 

8 jedoch der Rekurs an die Königliche Regierung zu Merſeburg ſtatt , 
b) 1 §. 5. gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Königlichen Kreisgerichte 
in Zeitz; i : 

e) die in den 99.6. 9. und 12. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen ſollen 
durch die in dieſer Obligation vorſtehend bezeichneten Blätter geſchehen. 


Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch foll 
enigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der. vierjährigen 
ährungsfriſt bei dem unterzeichneten Magiſtrate anmeldet und den ſtattge⸗ 

bten Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt 
laubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
Bgezahlt werden. 
Mit dieſer Schuldverſchreibung find vierzehn halbjährige bis zum 1. Juli 
75, reichende Zinskupons ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
fünfjährige Perioden ausgereicht. 

Die jedesmalige Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der 
dt⸗Hauptkaſſe zu Zeitz gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
druckten Talons. Beim Verluſte des letzteren erfolgt die Aushändigung der 
n Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern de 
eigung rechtzeitig geſchehen iſt. 5 

‚ Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet die Stadt 
ih mit ihrem geſammten Vermögen. 
ae zu Urkund haben wir diefe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 


ei 
Zeitz, den BE 5 


Der Magiſtrat 
akfmnile der Anterſchrift des Magiſtratsdirigenten und eines anderen Magiſtratsmitgliedes.) 


Eingetragen pag. N 
der Kaſſenkontrole. 


. 0 a 15 ai Ar 
Zi Kupon 
zur 


Ob hi ine a Stadt 3206 


lautend über Einhundert Thaler zu fünf Prozent verzinslich. 


Inhaber dieſes Kupons empfängt Ben deſſen Rückgabe am ten . 
18.. und ſpäterhin an fälligen hal 
Sudt- Obligation 


jährlichen Zinſen der vorbenannte 


Zwei Thaler funfzehn ee 
aus ber Stadt⸗Hauptkaſſe zu Zeitz. 

Zeitz, den . ten 
(Trockener Stempel.) 


Der N. 


Dieſer Zinskupon wird ar, wenn 
deſſen in Ai nicht innerhalb vier Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in welchem er 
a 555 geworden, erhoben wird. 


Ai Sachfen, Regierungsbezirk machung 


en 


ER zu der | ? 
Obligation 1 Stadt Bee 
lautend über Einhundert Thaler zu fünf Prozent verzinslich, 
: Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der vorbenannt 
Dbligation die . Serie Zinskupons 155 die Jahre 18.. bis 18 

der Stadt⸗ auptkaſſe in Zeitz, ſofern nicht von dem Inhaber! der Ob 


gegen dieſe a proteſtirt worden iſt. 
Zeitz, d 18.. 


Er 


(Trockener Stempel.) 


3 Der Magiſtrat. 8 
8 Ge der Uno des Maagift aden und eines anderen ee iedes. 


. 6751.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Krotoſchin, Regierungsbezirks Poſen, zum Betrage von 40,000 Tha- 
; lern. Vom 5. Juli 1867. f i 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


i Nachdem der Magiſtrat der Stadt Krotoſchin im Einverſtändniſſe mit 
Stadtverordneten⸗Verſammlung darauf angetragen hat, zur Errichtung einer 
ädtiſchen Gasanſtalt eine Anleihe von 40,000 Thalern aufnehmen und zu die⸗ 
em Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene Stadt⸗Obliga⸗ 
onen ausgeben zu dürfen, ertheilen Wir in Gemäßheit des H. 2. des Geſetzes 
m 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungs⸗ 
erpflichtung auf jeden Inhaber enthalten, durch eg Privilegium zur 
ſtellung von vierzig Tauſend Thalern Krotoſchiner Stadt⸗Obligationen, welche 
folgenden Apoints: 
300 Obligationen à 100 Thaler = 30,000 Thaler, 
100 5 P 
200 ; . 25 35,000 
= 00,000 Thale 


Mac) dem anliegenden Schema auszufertigen, mit fünf vom Hundert jährlich zu 
berzinſen und, von Seiten der Gläubiger unkündbar, vom 1. Januar 1871. ab 
dem feſtgeſtellten Tilgungsplane durch Auslooſung mit mindeſtens zwei 
zent der Kapitalſchuld, unter Hinzurechnung der durch die Tilgung erſparten 
en und des künftigen Reinertrages der Gasanſtalt, foweit ſolcher die plan⸗ 
igen Zins⸗ und Tilgungsbeträge etwa überſteigt, alljährlich zu amortiſiren 
nd, mit Vorbehalt der Rechte Dritter, Unſere landesherrliche Genehmigung, 
Me jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befrie⸗ 
gung eine Gewährleiſtung Seitens des Staates zu bewilligen. 


Arkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
niglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 5. Juli 1867. 
(I. S.) Wilhelm. 


db. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


| provinz Pofen, Regierungsbezirk Pofen. 


Obligation der Stadt Krotoſchin, 
| (Stadtwappen.) 
Littr. 


Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom „ten .... 18.. zur A 
einer Anleihe von 40,000 Thalern zum Zwecke der UNE einer ſtädtiſche 
Gasanſtalt ermächtigt, bekennt ſich der unterzeichnete Magiſtrat Namens der Sta 
Krotoſchin durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers un 
kündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von Thalern Pac 
Kurant, welcher Betrag als ein Theil der obigen Anleihe an die Stadt gezah 
worden und mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. Die Rückzahlung 
gamıen Schuld von 40,000 Thalern gefchieht vom 1. Januar 1871. ab allm 
in Gemäßheit des feſtgeſtellten Tilgungsplans aus einem zu dieſem Behufe g 
deten Tilgungsfonds von wenigſtens zwei Prozent jährlich, unter Zuwachs 
erſparten Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen, auch verpflichtet 
die Stadtgemeinde Krotoſchin, zur Tilgung des Anleihekapitals noch die Uebe 
ſchüſſe, welche die Erträge der Gasanſtalt über die Betriebsausgaben und d 
p aden Verzinſungs⸗ und Tilgungsbeträge etwa gewähren werden, zu ve 
wenden. | = 
Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird dur 

das Loos beſtimmt. Die e e erfolgt in dem Monate Juni jedes 
Einlöſung vorhergehenden Jahres und beginnt im Juni 1870. Die St 

emeinde behält ſich jeden) das Recht vor, den Tilgungsfonds durch größere Au 
ooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche umlaufende Schuldverſchreibungen 
kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die gekündigten Schuldverſchreibungen werd 
unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Term 
an welchem die Rückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. 

Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei und Einen Monat vor de 
Zahlungstermine, alſo in den Monaten Juli, Oktober und Dezember, im öffen 
lichen neiget des Königlich Preußiſchen Staatsanzei ers, im Amtsblatte d 
Königlichen Regierung zu Poſen und im Krotoſchiner Kreisblalte Sollte e 
dieſer Blätter eingehen, ſo wird von dem Magiſtrate mit Genehmigung 
Königlichen Regierung ein anderes ſubſtituirt. ö ; 


ichten iſt, wird 
n heute an ge⸗ 


egen bloße Rück⸗ 
verſchreibung, bei 
Fälligkeitstermins 


präſentirten Schuldverſchreibung 
Fälligkeitstermine zurückzu⸗ 

g vom Kapitale abgezogen. 

innerhalb dreißig Jahren nach dem 
vie die innerhalb vier Jahren nach 
fällig geworden, nicht erhobenen Zin⸗ 


de. 
ichteter Schuld⸗ 
Bezug habenden 
ufgebots und 
bis 12. mit 


a) die im F. 1, jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß dem Ma⸗ 
giſtrate zu Krotoſchin gemacht werden, welchem alle diejenigen Geſchäfte 
und Befugniſſe zuſtehen, welche nach der angeführten Verordnung dem 
Schatzminiſterium zukommen, gegen die Verfügung des Magiſtrats findet 
Rekurs an die Königliche Regierung zu Poſen ſtatt; 

b) das a $. 5. gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Königlichen Kreisgerichte 

zu Krotoſchin f N 

6) die in 1 0 6. 9. und 12. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen geſchehen 

durch diejenigen Blätter, durch welche die ausgelooſten Obligationen be⸗ 

kannt gemacht werden n 

ch an die Stelle der im F. 7. erwähnten ſechs Zahlungstermine treten vier, 
i unte Stelle des im H. 8. erwähnten achten Zahlungstermins tritt 

er fünfte. . 2 


„ Binsfupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
Menigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 


ungsfriſt bei uns anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der Zinskupons 

orzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaubhafter Weiſe dar⸗ 

nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten und bis 
nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werden. 

Nit dieſer Schuldverſchreibung ſin an für die nächſten fünf 

hre ausgegeben. Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der 

mereikaſſe der Stadt Krotoſchin gegen Ablieferung des der älteren Zins⸗ 

upons⸗ Serie beigedruckten Talons. 3 

sem Verluſte des Talons 10 0 die Aushändigung der neuen Zins⸗ 

1 den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung 

g geſchehen iſt. a 
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.an Sihenheit der einge ihiungen böte 
Stadtgemeinde Krotoſchin mit ihrem gefanmnten Vermögen und 1 nic 
Einkünften. 


Deſſen zu Urkund haben wir De Ausfertigung unter unſerer Untef 
und Siegel ertheilt. 1 


Krotoſchin, den . 
(Trockener Stempel.) 


Der Magiſtrat der Stadt Krotoſchin. 


(Unterſchrift des Dirigenten und eines Magjſtratsmitgliedes unter Beiflgung 
der Amtstitel. 


Fi fee im 1 Hierzu find. die Kupons Serie I. % I. bis 
Fol. i . nebſt Talon ausgereicht. 
Der 01 1 . Kämmereikaſſen⸗Rendant. 


Provinz Poſen, Regierungsbezirk Poſen. 
Zins⸗ Kupon 


a est Stmernesteben Pfennige 


zu der 


Obligation der Stadt e 


Der Inhaber 11 Zinskupons 5 gegen deſſen Rückgabe, 
| ab, die Zinfen der vorbenannten Stadt-Obligation für 
Halbjahr vom bis mit Thalern 
groſchen ..... Pfennigen bei der Kä mere zu Krotoſchin. 
Krotoſchin, den . „ten 


(Trockener Stenzel. ) 
Der Magiſtrat. 


EN des Dirigenten und eines Magiſtratsmitgliedes unter want 
der Amtstitel.) 


Dieſer Zinskupon wird ungültig wenn 
deſſen Betrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in 9 er fällig 
geworden, Een wird. 


provinz Pofen, egierungsbezürk Pofen. 
D a d l 
zu der 


Obligation der Stadt Krotoſchin. 


abe deſſelben zu der 
über Thaler 
8 für die fünf Jahre vom 
18. ; 18.. bei der Kämmereikaſſe 
1 Krotoſchin, ſofern nicht dagegen Seitens des Inhabers der Obligation vorher 
chriftlicher Widerſpruch eingelegt worden iſt. 
Krotoſchin, den . i 


(Trockener Stempel.) 
Der Magiſtrat. 


(Unterſchrift des Dirigenten und eines Magiſtratsmitgliedes 


unter Beifügung 
: der Amtstitel.) 


6752.) Statut der Genoſſenſchaft für die Melioration der Grundſtücke an den Lubiner 
Seen, Kreis Koſten. Vom 5. Juli 1867. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x, 


ordnen nach Anhörung der Betheiligten, auf Grund des Artikels 2. des Geſetzes 
m 11. Mai 1853. und der $$. 56. und 57. des Geſetzes vom 28. Februar 
43., was folgt: 5 
Ei - $. 1. | 
Die Beſitzer der an und oberhalb der Lubiner Seen belegenen Wieſen und 
chgrundſtücke, welche an ſchädlicher Näſſe leiden, werden zu einer Genoſſen⸗ 
ft vereinigt, um den Ertrag ihrer Grundſtücke durch Entwäſſerung mittelſt 
Se ag des Waſſerſpiegels der Lubiner Seen zu verbeſſern. 5 
Der Verband hat Korporationsrechte und feinen Gerichtsſtand bei dem 
Kreisgerichte zu Koſten. g 
En 8 
Alle zur Ausführung der Senkung der Seen erforderlichen Anlagen nach 
dem durch den Kreisbaumeiſter Roſe zu Koſten unterm 26. April 1866. gefertigten 
Zleliorationsplane und Koſtenanſchlage, ſowie derſelbe in den oberen techniſchen 
Inſtanzen gebilligt worden, werden auf gemeinſchaftliche Koſten der Genoſſen⸗ 
haft ausgeführt und unterhalten. 1 55 5 
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= Sollte es demnächſt etwa erforderlich werden, eine oder ebene Stauſchle 


in dem Ableitungsgraben anzulegen, um den in der Meliorationsfläche belegenen 


Grundſtücken die erforderliche Feuchtigkeit zu erhalten, ſo werden dieſelben gleich 
falls auf gemeinſchaftliche Koſten der Genoſſenſchaft ausgeführt und unterhalten 

An der künftigen Unterhaltung des aus den Lubiner Seen durch di 
Probſteiländereien von Lubin führenden, nach dem Meliorationsplane zu vertiefen 
den und zu verbreitenden Ableitungsgraben nimmt die Probſtei Lubin Theil, un 
iſt das Theilnahmeverhältniß zwiſchen der Sozietät und der Probſtei für die ganz 


nt 
N 


1 5 feſtzuſtellen. 


anes oder rückſichtli 


. 3. 


Die Koſten zur Ausführung des Meliorationsplanes und etwaiger S 
ſchleuſen, imgleichen die Unterhaltungskoſten der gemeinſchaftlichen Anlagen 
den von den Genoſſen des Verbandes durch Geldbeiträge nach Maaßgabe 
Kataſters aufgebracht. 5 
In dem Kataſter find die betheiligten Grundſtücke nach Verhältniß des dur 
die Melioration abzuwendenden Schadens und herbeizuführenden Vortheils in dr 
Klaſſen zu theilen, von denen ein Preußiſcher Morgen e 
N der 1. Klaſſe zu drei Theilen, 
der 2. Klaſſe zu zwei Theilen, 
der 3. Klaſſe zu Einem Theile 
heranzuziehen iſt. 5 f 
Die Aufſtellung des Kataſters erfolgt durch zwei von der Regierung 
nannte Boniteure unter Leitung des Königlichen Kommiſſarius, welcher ſich 
dem Einſchätzungsgeſchäfte zeitweiſe durch einen Feldmeſſer vertreten laſſen kan 
Das Kataſter iſt den Rittergutsbeſitzern und den Vorſtänden der Gemeinde 
waelchen die übrigen Betheiligten angehören, extraktweiſe mitzutheilen und b 
Landrathe des Koſtener Kreiſes vier Wochen lang offen zu legen. Nur 
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dieſer Friſt können Beſchwerden gegen das Kataſter erhoben werden. Dieſelben 

d bei dem Landrathe des Koſtener Kreiſes anzubringen. Die Zeit der Offen⸗ 
egung iſt vor deren Beginn durch das Amtsblatt und außerdem in ortsüblicher 
Weiſe bekannt zu machen. 5 
a Der Landrath Koſtener Kreiſes hat die Beſchwerden unter Zuziehung des 
Beſchwerdeführers, eines Mitgliedes des Vorſtandes und geeigneter Sachverſtändigen 
zu unterſuchen. Die Sachverſtändigen ſind von der Regierung zu Poſen zu 
ernennen. 5 
5 Mit dem Reſultate der Unterſuchung werden die Beſchwerdeführer und 
das Vorſtandsmitglied bekannt gemacht; find beide Theile mit dem Nejiltate 
einverſtanden, ſo wird das Kataſter demgemäß berichtigt, anderenfalls werden die 
Akten der Regierung zu Poſen zur Entſcheidung eingereicht. 
Binnen vier Wochen nach erfolgter Bekanntmachung der Regierungs⸗ 
entſcheidung iſt Rekurs dagegen an den Minifter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten zuläſſig. Wird die Beſchwerde verworfen, ſo treffen die Koſten 
derſelben den Beſchwerdeführer. a 

5 Das feſtgeſtellte Kataſter wird von der Regierung zu Poſen ausgefertigt 
und dem Landrathe des Koſtener Kreiſes zugefendet. 

f Auf Grund des Kataſters werden die Heberollen e 
„So lange das Kataſter in der oben vorgeſchriebenen Weiſe nicht feſtgeſtellt 
ft, können nach Maaßgabe der im Beſitzſtandsregiſter — gefertigt durch Kreis⸗ 
baumeiſter Roſe vom 29. April 1866. — als betheiligt bei der Melioration an⸗ 
genommenen Flächen, jedoch mit Ausſchluß der Seeflächen, Beiträge ausgeſchrieben 
und eingezogen werden, vorbehaltlich ſpäterer Ausgleichung. 


§. 4. 


fälligen F 
rationspla 
Klaſſe vo 
bt Verbandska 


flach 

Autheil, und zwar in demſelben Verhältniſſe, wie die Beſitzer der übrigen beitrags⸗ 
flichtigen Fluchen der gleichen Kataſterklaſſen. > ; 
(Nr. 6752.) $. 5. 


Dre 


An der 1 85 
rath des Koſtener Kre 

Verwaltung nach den 

Vorſtandes und vertritt die 
Perſonen und Behörden gegenüber, 
den ſollte. Er hat insbeſondere 


a) die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen nach den feſtge ellten 4 
Plänen zu veranlaffen und dieſelben zu beaufſichtigen , 5 1 


b) die Hebeliſten anzulegen, die Beiträge auszuſchreiben und von den Säu⸗ 
migen event. gleichwie bei allen übrigen auf Grundſtücken haftenden 
öffentlichen Laſten durch adminiſtrative Exekution zur Kreis-Kommunal⸗ 
kaſſe einzuziehen, die Zahlungen auf die Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſen⸗ 
verwaltung zu revidiren , i 5 

e) den Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen und die Urkunden 
derſelben zu unterzeichnen. f a 

Dem Sozietätsdirektor wird ein Vorſtand von zwei durch die Genoſſen⸗ 
ſchaft gewählten Mitgliedern beigeordnet, welcher unter dem Vorſitze des Sozietäts⸗ 
direktors nach Stimmenmehrheit verbindende Beſchlüſſe für die Sozietät zu faſſen, 
den Direktor in ſeiner Geſchäftsführung zu unterſtützen und das Beſte der Sozie 
überall wahrzunehmen hat. ö a 

In Behinderungsfällen wird jedes Vorſtandsmitglied durch je einen Stell⸗ 
vertreter vertreten. f i 

Zur Verbindlichkeit des Beſchluſſes gehört die Theilnahme dreier Perſonen, 


w 


$. 6. 
Es haben zu wählen: 5 a 
a) das Rittergut Lubin Ein Vorſtandsmitglied und deſſen Stellvertreter, 5 
p) die übrigen Mitglieder der Genoſſenſchaft Ein Vorſtandsmitglied und 
deſſen Stellvertreter. 


Bei der Wahl ad b. haben die Wahlberechtigten und zwar jeder Beſther 
eines betheiligten Rittergutes und jeder Ortsſchulze der betheiligten Dörfer für je 
hn volle, auf Normalboden lerſte Beitragsklaſſe) reduzirte Morgen des zum 


ittergute oder zur Gemeinde gehörigen betheiligten Beſitzſtandes Eine Stimt 


"2 .Der 


So lange das Kataſter nicht nach F. 3. definitiv feſtgeſtellt worden, ift 
lediglich die Morgenzahl der im Beſitzſtandsregiſter des Kreisbaumeiſters Roſe vom 
29. April 1866. als betheiligt aufgenommenen Flächen — jedoch mit Ausſchluß 
der Seeflächen — für die Berechnung der zuftehenden Stimmenzahl maaß⸗ 
gebend. 5 
5 Die bezeichneten Wähler wählen entweder perſönlich oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte reſp. durch ihre geſetzlichen Vertreter. . 

Abſolute Stimmenmehrheit entſcheidet, bei Stimmengleichheit das Loos. 

5 Wird nach zweimaliger Wahlabſtimmung eine Stimmenmehrheit nicht er⸗ 
zielt, ſo ſind für jede noch vorzunehmende Wahl diejenigen beiden Perſonen, 
welche in der vorhergegangenen Abſtimmung die relativ meiſten Stimmen erhalten 
hatten, auf die engere Wahl zu bringen. ; : i 

x Die Wahl gilt für ſechs Jahie; die Ausſcheidenden find wieder wählbar. 
Der Sozietätsdirektor iſt Wahlkommiſſarius und ſtellt die Wahlliſten feſt. 

i Die Prüfung der Wahlen gebührt den: Vorſtande. Bei dem Wahl⸗ 
verfahren, ſowie für die Verpflichtung zur Annahme der Wahl, gelten analog 
die Vorschriften über Gemeindewahlen. 


NR 
Streitigkeiten, welche zwifchen den Mitgliedern des Verbandes über das 
Eigenthum von Grundſtücken, über die Zuständigkeit oder den Umfang von 
Glundgerechtigkeiten und anderen Nutzungsrechten, und über beſondere, auf ſpe⸗ 
iellen Rechtstiteln beruhende Rechte oder Verbindlichkeiten entſtehen, gehören zur 
ntſcheidung der ordentlichen Gerichte. " 
Dagegen werden alle anderen, die gemeinſamen Angelegenheiten des Ver⸗ 
bandes oder die vorgebliche Beeinträchtigung eines oder des anderen Genoſſen 
betreffende Beſchwerden von dem Vorſtande unterſucht und entſchieden, ſoweit 
9 5 15 1 des Entſchädigungsverfahrens im F. 2. etwas Anderes vor⸗ 
geſchrieben iſt. 
Gegen die Entſcheidung des Vorſtandes ſteht jedem Theile der Rekurs an 
n Schiedsgericht frei, welcher binnen zehn Tagen, von der Bekanntmachung 
des Beſcheides an gerechnet, bei dem Sozietätsdirektor angemeldet werden muß. 
Das Schiedsgericht beſteht aus drei Mitgliedern und entſcheidet nach 
Stimmenmehrheit. f 
Ein weiteres Rechtsmittel findet nicht ſtatt. 
Der unterliegende Theil trägt die Koſten. 
Das en wird in jedem Falle fo gebildet, daß der Verbands⸗ 
borſtand einen Schiedsrichter, der oder die mehreren gleichbetheiligten Rekurrenten 
einen Schiedsrichter wählen, und daß die Regierung den Obmann beſtimmt, 
welcher den Vorſitz führt. 
, Zu Mitgliedern des Schiedsgerichts können nur großjährige, verfügungs⸗ 
fähige, unbeſcholtene Männer, die nicht zum Verbande gehören, gewählt werden. 
ae. Wenn von dem oder den gleichbetheiligten Rekurrenten nicht binnen vier 
Wochen, vom Tage des Abganges der ſchriftlichen Aufforderung des Vorſtandes, 
5 ein geeigneter Schiedsrichter namhaft gemacht wird, fo erfolgt die Wahl 
deſſelben durch die Regierung. i i 
Or. 67520 Wenn 


5 


Wenn von mehreren gleichbeth 
nthalten, fo find fie an die Wahl de 


Nach beendeter Ausführung des Meliorationsplanes findet alljährlich 
zwiſchen Saat⸗ und Erntezeit eine Hauptſchau und, ſo oft es erforderlich iſt, i 
September eine Nachſchau der Anlagen Seitens des Vorſtandes ſtatt. 

Dier Scozietätsdirektor fehreibt die Schau aus und leitet dieſelbe. . 
Er legt dabei ein Verzeichniß der Schaugegenſtände mit ihrer Bejchreibu 
i und zieht die Betheiligten, ſofern ſie ſich melden oder er es für nöt 
alt, . s l 
ö a Der Vorſtand ſetzt demnächſt feſt, was zur Unterhaltung der vorhandene 

Anlagen geſchehen ſoll. a Sr 


| „„ | 
Der Verband iſt dem Oberaufſichtsrechte des Staates unterworfen. Die 
ſes Recht wird durch die Regierung zu Poſen als Landespolizeibehörde und i 
höherer Inſtanz von dem Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelegenhei 
gehandhabt nach Maaßgabe dieſes Statuts und im Uebrigen in dem Umfan 
und mit den Befugniſſen, welche gefeglich den Aufſichtsbehörden der Gemein 
JJ ae . 
5 Abänderungen dieſes Statuts können nur unter landesherrlicher Geneh 
gung erfolgen. „„ „„ 
Aulrkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck 
Königlichen Inſiegel. 177 5 a 8 e 
Geegeben Berlin, den 5. Juli 1867. 
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